
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ausflug der Kommunionkinder nach Oberschönenfeld 
Am Montag, dem 26. April, machten unsere 32 Kommunionkinder, 
begleitet von den Tischmüttern, unter Leitung von P. Schaumann ih-
ren Ausflug nach Oberschönenfeld. Während der Wanderung durch 
den Klosterwald entstand dieses Foto bei der Hubertuskapelle. 
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5. Sonntag der Osterzeit 
L: Apg 14,21b-27                                         Ev: Joh 13,31-33a.34-35 
 



 

 Sonntag, 2. Mai 5. SONNTAG DER OSTERZEIT 
   Kirchtürkollekte für unsere Pfarrgemeinde 
 18.30  1. feierliche Maiandacht 
 19.00  Vorabendmesse für aus Dankbarkeit u. um 

Gesundheit f. Fam. Kaczor 
 7.30  Beichtgelegenheit 
 8.00  Hl. Messe für Rosa Almanstötter / für um bal-

dige Genesung 
 10.00  Familiengottesdienst 
 11.15  Taufgottesdienst  
 Montag, 3. Mai  
 17.00  Rosenkranz 
 Dienstag, 4. Mai Hl. Florian, Märtyrer  
  und die hl. Märtyrer von Lorch 
 18.30  Rosenkranz 
 19.00  Hl. Messe f. Josefa Bader für Maria Mucha / für 

Rosemarie Lorenz u. Elt. Lorenz / für Theresia 
u. Josef Magg 

 Mittwoch, 5. Mai Hl. Godehard, Bischof von Hildesheim 
 8.30  Hl. Messe für Anna Wolf / für  Theresia Magg 

u. für alle verst. Rosenkranzbeterinnen unserer 
Kirche 

 18.30  Maiandacht 
 Donnerstag, 6. Mai  
 18.30  Rosenkranz 
 19.00  Hl. Messe für Verst. Heidenreich u. Hacken-

berg / für Kinder u. Enkelkinder / für Fam. 
Braunmüller u. Schubert u. Verw. 

 anschl.  Aussetzung und Anbetung 
 Freitag, 7. Mai Herz-Jesu-Freitag 
 7.00  30 Gebetsminuten 
 7.30  Beichtgelegenheit 
 8.00  Hl. Messe für Gerhard Kaupp / für Juliana Ba-

der u. Ang. / für Leb. u. Verst. d. Fam. Vogler 
 9.00  Krankenkommunion 
 16.30  Gottesdienst im Seniorenstift für Ludwig 

Paukner u. Tochter Waltraud 
 17.00  Rosenkranz  
Samstag, 8. Mai  
 18.30  Rosenkranz und Beichtgelegenheit 



 19.00  Vorabendmesse für Josef Pulver / für Erhard 
Vogel / für Margarete u. Heinrich  Zachar u. 
Tochter Renate Wunder / für Maria Schneider, 
Elt. u. Schw.elt. 

 Sonntag, 9. Mai 6. SONNTAG DER OSTERZEIT 
   L: Apg 15,1-2.22-29                             Ev: Joh 14,23-29 
   Kollekte für den 2. ökum. Kirchentag 
 7.30  Beichtgelegenheit 
 8.00  Hl. Messe für Karl Stängle u. Katharina 

Schreistetter / für Elt. Pohlner, Wohlleib, Ama-
lie Hein u. Sohn / für Erna Leder 

 10.00  Familiengottesdienst 
 18.30  Maiandacht 
 

Das Sakrament der Hl. Taufe empfangen am ersten 
Sonntag im Mai Luca Weikert und Bastian Rietig 
 

„D a w ir schw ach  sind , w e nn w ir allein bete n, aber stärker w erden, 
w enn w ir vereint  bete n, so  bitte n w ir G ott m iteina nder u nd  füreina n-
der u nd  erhalte n vo n ihm .“ 
Herzliche Einladung zu 30 Gebetsminuten am Herz-Jesu-Freitag,  
7. Mai 2010 um 7.00 Uhr. Wir beten in den Anliegen des Hl. Vaters, 
für die Kirche, die Pfarrgemeinde und uns selbst. 
 
Wir beten mit Papst Benedikt XVI. im Mai 
... dass der traurige und ungerechte Handel mit Menschen, von dem 
leider Millionen Kinder und Frauen betroffen sind, beendet wird. 
... dass geweihte Ämter, Ordensleute und im Apostolat engagierte 
Laien, den ihnen anvertrauten Gemeinden missionarische Begeiste-
rung vermitteln. 

 
miteinander teilen  
Im April wurden für die Philippinen 36 € gespendet, 
herzlichen Dank für Ihre Gabe.  Im Mai wird die Erzdi-
özese Garoua in Kamerun unterstützt. Die Gesund-
heitsversorgung dort ist sehr schlecht, fast 20 % der 

Kinder sterben während der ersten fünf Lebensjahre. Impfprogramme 
und Zugang zu sauberem Trinkwasser sowie die Verbesserung der  
Patientenversorgung ist das vorrangige Ziel, um den Menschen zu 
helfen. 



Bischof Walter Mixa bietet dem Papst seinen Rücktritt an 
 
Am vergangenen Mittwoch-
abend, dem 21. April 2010, 
während unserer Kirchen-
verwaltungssitzung, erhiel-
ten wir die Nachricht, Bi-
schof Walter Mixa habe 
Papst Benedikt XVI. seinen 
Rücktritt als Bischof von 
Augsburg und als Militärbi-
schof angeboten. Der Papst 
wird entscheiden, ob er die-
sen Rücktritt annehmen wird 
oder nicht. 
„Zu groß waren für den Bischof die Belastungen geworden, denen er 
sich persönlich ausgesetzt sah… Zu groß waren aber auch die Belas-
tungen für die ganze Diözese geworden“, so hieß es in einem Schrei-
ben des Generalvikars Karl-Heinz Knebel und Weihbischofs Losinger 
an uns Priester, Diakone und Mitarbeiter vom 22. April 2010. 
Die Vorwürfe, die gegen Bischof Walter Mixa erhoben werden, haben 
die meisten von uns nur aus den Medien erfahren. Vieles davon ist 
zunächst unbewiesene Behauptung, also eine Vorverurteilung. Man-
che sprechen sogar von einer „medialen Hinrichtung“. 
Bei allen Fehlern, die unser Bischof begangen hat oder die ihm vor-
gehalten werden, ist ihm dennoch Unrecht widerfahren, leider auch 
aus dem Kreis seiner eigenen Mitbrüder. Das ist nicht mutig, sondern 
beschämend. Das ist seine Judas-Erfahrung. Das erschwert auch den 
Neuanfang für jeden Nachfolger. 
In dem erwähnten Brief steht auch: „Bei all dem möchten wir nicht 
vergessen, wie viel Gutes und Segensreiches Bischof Dr. Walter Mixa 
für unsere Diözese Augsburg gewirkt hat. Für seinen unermüdlichen 
und engagierten seelsorgerlichen Einsatz als Bischof von Augsburg 
zum Wohl der Menschen und des Bistums möchten wir ihm aufrichtig 
danken.“ Dem wollen wir uns gerne anschließen. 
Auf jeden Fall bleibt Bischof Walter Mixa unser Bischof, bis sein Nach-
folger als Bischof von Augsburg geweiht und in sein Amt eingeführt 
sein wird. Deshalb werden wir im Gebet nach der Wandlung nach wie 
vor auch „für unseren Bischof Walter“ beten. Bitten wir den Heiligen 
Geist, er möge seine Kirche reinigen und unbeschadet nach dieser 
Zeit der Prüfung wieder aufblühen lassen.    

P. Franz Schaumann SDB 



Zur geistigen Einstimmung  
auf den ökumenischen Kirchentag  
vom 12. bis 16. Mai 2010 in München 

 
Prälat Dr. 
Bertram Meier 
hat in der Fas-
tenzeit 2010 
fünf viel be-
achtete Dom-
predigten über 
„Luthers Be-
ziehungskis-
ten“ gehalten. 
Im Vorwort zur 
„Augsburger 
Schriftenreihe“ 
Nr. 47, in der 
die fünf Pre-
digten er-
schienen sind, 
schreibt Dr. 
Meier, man 
könne Martin 

Luther erst dann richtig verstehen, wenn man sein Leben und seine 
Lehre in Beziehungen stellt. „Die Ansprachen sollen ein Beitrag sein, 
um die Anliegen des Reformators besser kennen zu lernen.“ Folgende 
kontroverse Themen, die in ökumenischen Gesprächen immer wieder 
auftauchen, hat der Domprediger behandelt: 
 
  Luther und der gnädige Gott 
  Luther und Maria 
  Luther und der Papst 
  Luther und die Kirche 
  Luther und die Ehe 
 
Wir haben diese Hefte für interessierte Leser bestellt und bieten Sie 
am Sonntag zum Mitnehmen an. Die Hefte wurden uns kostenlos zur 
Verfügung gestellt, deshalb geben wir sie gratis auch an Sie weiter.
         
                                          Pater Franz Schaumann SDB  



Ausflug – zwei Wochen nach der Erstkommunion 
Am vergangenen Montag hatten die Kommunionkinder schulfrei, damit sie 
miteinander ihren Ausflug machen konnten. Zuerst versammelten sie sich in 
der Pfarrkirche zum gemeinsamen Gottesdienst. In der Lesung hörten sie die 
Geschichte vom Riesen Phorus, der nur dem mächtigsten König oder Herrn 
dieser Welt dienen wollte. Weil er groß und stark war, hatte er die Aufgabe, 
Menschen über einen reißenden Fluss zu tragen. Eines Tages rief ihn ein 
Kind zu Hilfe. Er nahm es auf seine Schultern, aber mitten im Fluss wurde es 
so schwer, dass sogar der starke Phorus Mühe hatte, den Fluss zu überque-
ren. Da fragte er das Kind: „Wer bist du denn, den ich tragen muss?“ Das 
Kind antwortete: „Ich bin Christus, der Herr der Welt, den du trägst. Du sollst 
von nun an Christophorus heißen und die Menschen für mich gewinnen.“ 
Phorus ließ sich taufen und diente von da an Christus, seinem neuen Herrn. 
Auch die Kinder, die nun in der heiligen Kommunion Jesus Christus empfan-
gen dürfen, sollen Christusträger sein, sich zum Glauben an Christus beken-
nen und Mitarbeiter Christi werden. 
Nach dem Gottesdienst hielten wir miteinander Frühstück, das uns die Frau-
en von der Legio Mariä bereitet und gestiftet hatten. Danach brachte uns der 
Eisele-Bus nach Oberschönenfeld. Nach einer Stunde im Wald kehrten wir 
zum Spielplatz beim Kloster zurück, machten Brotzeit und vergnügten uns mit 
frohem 
Spiel. Eini-
ge Kinder 
stiegen in 
das Bäch-
lein und 
prüften die 
Wasser-
temperatur.  
  
Zum Ab-
schluss 
besuchten 
wir die 
Klosterkir-
che, in der 
es viel zu 
sehen und 
zu bewun-
dern gab.  
 
Nun hoffen wir, dass die Freundschaft der Kinder mit Jesus wächst und sie 
selbst im Leben mit der Pfarrgemeinde die Freude am Glauben vertiefen. 
          

 Pater Franz Schaumann SDB  
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Wir sammeln wieder für die Tombola zum Pfarrfest (20. Juni) 

Dabei sind wir auf Sachspenden angewiesen - auch von privater Seite! Jede 
Spende ist uns willkommen! Wenn Sie ungebrauchte, aktuelle Gegenstän-
de haben, die Sie gern für unsere Tombola spenden möchten, können Sie 
diese im Pfarrbüro oder bei Familie Falkenberger, Goethestr. 8 abgeben. 
Sie können uns aber auch mit Geldspenden unterstützen, damit wir Sach-
preise einkaufen können.  

����	
�������	
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Vorschau:  

• Montag, 10. Mai 2010, 19.00 Uhr 
Bittgang nach Igling  
Treffpunkt am Westende der Ludwigstraße, Bittgang zur 
Kapelle „Maria Heimsuchung“, dort Bittmesse; den Rückweg 
gehen wir als Lichterprozession. Sie können auch am 
Gottesdienst teilnehmen, der um ca. 20.00 Uhr in Igling 
beginnen wird. 
Bei schlechter Witterung läutet es um 18.45 Uhr und um 18.55 Uhr. 
Die Bittmesse wird dann in unserer Pfarrkirche gefeiert. 
 

• Dienstag 11. Mai, 17.00 Uhr 

Kindermaiandacht  
Herzliche Einladung  besonders an die Erstkommunionkinder und ihre 
Familien. 
 

• Montag, 17. Mai 2010, 18.00 Uhr  
Maiandacht in St. Leonhard 
anschl. gemütliches Beisammensein im Gasthof zur 
Brücke. Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro, Tel. 
7183, falls Sie eine Mitfahrgelegenheit benötigen. 
 

5. Treffen der Firmlinge  
am Samstag, 8. Mai 2010,  
9.00 Uhr  - 12.00 Uhr im Thomas-Morus-Haus  
 

Sonntag, 9. Mai 2010  
14.30 Uhr Rosenkranz, 15.00 Vortrag im Thomas-Morus-Haus  

Resl von Konnersreuth -  
eine Gestalt der Kirche mit Zustimmung und Widerspruch 

Referent: Toni Siegert, Sachverständiger im Seligsprechungsprozess 
Veranstalter: Forum dt. Katholiken 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

So 2.5. Konzert des Gesangvereins  
 Ave Maria Magnifikat 
17.00  Kirche Maria Himmelfahrt  
 Eintritt frei, um Spenden wird gebeten 
 
Mi 5.5. Kontaktkreis für Alleinstehende und Verwitwete            
14.30 Uhr Sitzungszimmer  
 
Sa 8.5. 5. Firmlingstreffen siehe Hinweis  
 
Sa 8.5. Samstags-Flohmarkt                                                   
09.00 Uhr - 12.00 Uhr im alten Pfarrsaal  
 
So 9.5. Vortrag Forum dt. Katholiken siehe Hinweis  

Dienstag  Kirchenchor 
20.00 Uhr   Pfarrsaal 
 

Donnerst.  Zwergerltreff 
09.30 – 11.00 Uhr   Eltern-Kind-Gruppe 
 

Dienstag  Jugendgruppe „Volltreffer midi“ 
18.00 Uhr   Jugendräume 
 

Mittwoch  Mittwochstreff 
14.30 Uhr  Altenstube 
 

Freitag  Jugendgruppe „Volltreffer mini“ 
14.30 Uhr   Jugendräume 
 

Freitag  Kinder- und Jugendchor 
16.30 Uhr   Pfarrsaal 
 

Freitag  Ministrantenstunden 
15.30 – 18.30 Uhr   Jugendräume 

Bürostunden: 
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr  14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag  08.00 – 12.00 Uhr  
Tel. 71 83 Fax 6 42 11 
e-mail Büro: m.himmelfahrt.kfg@bistum-augsburg.de 
e-mail P. Schaumann: franz.schaumann@bistum-augsburg.de  
Internet: www.maria-himmelfahrt-kfg.de  


